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ADEBAR
Beratung und Begleitung für Schwangere 
und Familien mit Kindern von 0 bis 6 Jahren
in Altona und Ottensen | (040) 432 64 951
Infos und Öffnungszeiten unter: www.adebar-hh.de

starK 
Beratung und Begleitung für Familien in Altona 
und St. Pauli mit Kindern ab 6 Jahren. Wir beraten 
auf Türkisch, Spanisch, Französisch, Farsi/Dari/
Persisch, Englisch und Deutsch.
(040) 519 00 56 59 | beratung@gwa-stpauli.de
Standort Hamburger Hochstr.1
Mo 15.00 – 17.00 Uhr + Do 10.00 – 12.00 Uhr

BERATUNG 

REGELMÄßIGE TERMINE 

starK nach Trauma
Beratung bei Stress und Trauma auf der Basis 
von Somatic Experiencing auf Türkisch, Spanisch, 
Französisch, Englisch, Deutsch. Nach Anmeldung. 
Kontakt: Niq Zeitler
0176 577 56 303 | niq.zeitler@gwa-stpauli.de

Jugendprojekt „Big Point“
Zweijährige, intensive Ausbildungsvorbereitung
für junge Frauen und Männer. Kontakt:
0176 22 00 94 96 | Richard Osterhage 

Sozial- und Behördenberatung
Kölibri | Di 16.30 –18.30 Uhr		     

Öffentliche Gestaltungsberatung der HfbK
Designstudent*innen beraten zu gestalterischen 
Fragen. Mi 18.00 – 19.00 Uhr
www.gestaltungsberatung.org

Beratung von Mieter helfen Mietern e.V.
Kölibri | Mi  16.00 – 17.00 Uhr
Bitte vorab Termin vereinbaren: (040) 431 394-0

Familienhebammenprojekt FUnKE
Beratung für junge Familien in belastenden 
Lebenssituationen mit Kindern im ersten Le-
bensjahr. Hebammensprechstunde.
Kölibri | Mo + Do 12.00 – 13.30 Uhr 

Montag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club
16.00 – 20.00
Jungen*club | Kölibri
(ab 19 Uhr nur für Jungen* ab der 5. Klasse)
Dienstag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Ich sehe was, was du nicht siehst! | Kölibri
Lese- und Schreibwerkstatt
16.00 – 20.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri

Montag
10.30 – 11.30
Babymassage | Kölibri
15.00 – 18.00
Familiencafé | Kölibri
Eltern mit kleinen Kindern bis 3 Jahre und 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Toben, Spielen und Kaffee trinken

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Mittwoch
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club 
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
16.00 – 17.30
Comic-Gruppe | Kölibri (Pause 12.+19.10.)
17.00 – 18.30
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 7 bis 13 Jahren
18.30 – 20.30
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 14 bis 27 Jahren

Donnerstag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Mädchen*club | Kölibri 
Freitag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
Heute auch mit offener Bastelwerkstatt
21.30 – 00.30
Mitternachtssport | Turnhalle Louise-
Schröder-Schule
für alle von 16 bis 27 Jahren

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE UND FAMILIEN 

Dienstag
9.30 – 11.00 
Gedichte für Wichte | Kölibri
Reim- und Singspaß für Eltern mit Kindern bis 3 
Jahre. Wir starten mit einem Frühstück.
12.00 – 13.00
starK trotz Stress - Gruppenangebot in 
Bewegung für Mütter | Bitte vorab anmelden:
niq.zeitler@gwa-stpauli.de | 0176 577 56 303 
18.00 – 20.00
Krisenherd | Kölibri | Gemeinsam Essen

Mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns:
S1 oder S3 bis Reeperbahn, U3 bis St. Pauli
Bus 112 bis Hafentreppe, Bus 111 bis Pepermölenbek

GWA St. Pauli e.V. 
Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit

Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: (040) 319 36 23 | Fax: (040) 410 988 757 
Email: info@gwa-stpauli.de
Das zentrale Telefon ist Mo - Do von 15 - 18 Uhr erreichbar.

Die GWA St. Pauli e.V. ist als Trägerin von Gemeinwesenarbeit, Soziokultur, 
Jugendhilfe und Familienförderung in St. Pauli und Altona tätig.

Die Arbeit der GWA St. Pauli e.V. wird von der Kulturbehörde Hamburg und 
dem Bezirksamt Altona finanziell gefördert. Außerdem werden wir von zahl-
reichen Stiftungen und durch private Spenden unterstützt. Herzlichen Dank!

Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Wenn eine Spendenbescheinigung 
erwünscht ist, bitte per Email oder telefonisch Bescheid geben.

GWA St. Pauli e.V.
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE66 2005 0550 1024 2170 91
BIC: HASPDEHHXXX

DEZ 23 + JAN 24

Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit
Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: 040 319 36 23 | Fax 040 410 988 757
email: info@gwa-stpauli.de | www.gwa-stpauli.de

Donnerstag
10.00 – 13.00	
FrauNaNe, FrauenNachbarschaftsNetzwerk
Frühstück und Handarbeiten | Kölibri
10.30 – 11.30
Mütter Fitness | Kölibri 
Freitag
14.00 – 15.00
Sprachbrücke Hamburg | Kölibri

BERATUNGSANGEBOTE IN KOOPERATION

18Mo

Wenn nicht anders angegeben, sind unsere Veranstaltungen kostenfrei zu besuchen. Wir freuen uns über Spenden, die unser Pro-
gramm unterstützen. Unsere Veranstaltungsräume sind für Rollstuhlfahrer*innen barrierefrei erreichbar. Eine barrierearme Toilette ist 
leider nur über den Platz in unseren Räumen in der Hamburger Hochstr. 1 vorhanden. 
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18.00 - 22.00 | Traditionelles Get-Together 
PUNSCHABEND
Wir freuen uns darauf, das Jahr mit Freund*innen und Nachbar*innen ausklingen zu lassen. Alle sind herzlich eingeladen! 
Dieses Jahr wieder im Kölibri. 

18.00 Essen | 19.30 Lesung
KRISENHERD MIT POLNISCHEM ABGANG
Der Krisenherd feiert seinen 1. Geburtstag mit einer Lesung von Mariusz Hoffmann und passendem polnischen Essen.
Die Lesung findet in Kooperation mit der Diakonie Hamburg statt.

15Mo

19.00 - 22.00 | Swoppen statt shoppen
KLAMOTTENTAUSCH PARTY - SONDER EDITION 42 UP
Alle zwei Monate feiern wir im Kölibri eine Kleidertauschparty! Für Erwachsene und Jugendliche. Alle Körper und Identitäten sind 
willkommen. Unsere Tauschregeln: Jede*r darf 5 Kleidungsstücke mitbringen und 5 neue Lieblingsteile wieder mitnehmen. Entge-
gen aller "guten Vorsätze": Dieses Mal tauschen wir nur Klamotten ab Kleidergröße 42.

11.00 Frühstücken und Nachbar*innen treffen | 13.00 Erzählcafé
STADTTEILFRÜHSTÜCK MIT ERZÄHLCAFÉ
Wie immer zaubern wir für Euch ein leckeres Frühstück gegen Spende (vegan und vegetarisch) zu dem ihr herzlich gern auch 
eigene Kreationen beisteuern könnt. Danach freuen wir uns auf's Erzählen mit unserer  Nachbarin Lotti Strehlow.

19Fr

17.30 | Offenes Café
SAMSTAGSCAFÉ FÜR FRAUEN*
Alle Frauen* sind herzlich eingeladen! Wir essen gemeinsam und freuen uns, wenn ihr etwas für alle mitbringt! Umlage: 1,50 €

27Sa

26Fr

Sa

JANUAR 2024

DEZEMBER 2023

19.30 Einlass | 20.00 Live-Musik in der Kölibri Küche – heiß und fettzig!
KÖLIBRI KÜCHENKONZERT
Wir freuen uns auf ein nachbarschaftliches Dinner und Konzert mit Braun's Chocolate (Swing).
Eintritt frei, Spenden in die Kochmütze!

18.00 I Feministisches Café FLINTA
GEMEINSAM KÄMPFEN
Die internationalistische, feministische Kampagne "gemeinsam kämpfen" veranstaltet monatlich ein Café mit unterschiedlichen 
thematischen Schwerpunkten im Kölibri. Für diesen Termin steht das Thema noch nicht fest. Schaut gern kurz vorher auf der Web-
site der GWA St Pauli, was geplant ist. Fest steht: Wir starten mit einem gemeinsamen Essen. 

17.30 | Offenes Café
SAMSTAGSCAFÉ FÜR FRAUEN*
Alle Frauen* sind herzlich eingeladen! Wir essen gemeinsam und freuen uns, wenn ihr etwas für alle mitbringt! Umlage: 1,50 €

18:00 - 22:00 | tanzen, lauschen und finnisch fühlen 

LAVATANSSIT – FINTANGO
Angeleitet von Tanzlehrer*innen den finnischen Tango kennen und lieben lernen. Kommt vorbei und probiert es einfach aus!
Veranstalter: Freunde von FINtango e.V.. Unkostenbeitrag: 5,- €

18.00 I Feministisches Café FLINTA
GEMEINSAM KÄMPFEN
Die internationalistische, feministische Kampagne "gemeinsam kämpfen" veranstaltet monatlich ein Café mit unterschiedlichen 
thematischen Schwerpunkten im Kölibri. Für diesen Termin steht das Thema noch nicht fest. Schaut gern kurz vorher auf der Web-
site der GWA St Pauli, was geplant ist. Fest steht: Wir starten mit einem gemeinsamen Essen. 

19.30 Einlass | 20.00 Live-Musik in der Kölibri Küche – heiß und fettzig!
KÖLIBRI KÜCHENKONZERT
Wir freuen uns auf ein nachbarschaftliches Dinner und Konzert mit The Lake and the Wolf (Singer/Songwriter) und  dem Tahini 
Ensemble (Fusion). Eintritt frei, Spenden in die Kochmütze!

18.30 | Lesung
ZUGANG VERWEHRT
Wie Klassismus soziale Ungleichheit fördert. Lesung und Diskussion mit Francis Seeck, Kulturanthropolog*in (Dr. phil.), 
Antidiskriminierungstrainer*in und Autor*in. In Kooperation mit den Partnerschaften für Demokratie und Vielfalt Altona.
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Zum
 feierlichen A

nlass (siehe gelber K
asten auf der rechten 

S
eite), m

öchten w
ir m

it der "K
risenherde" und E

uch einen be-
sonderen A

bend verbringen. E
rst w

ird polnisch gekocht, w
ahr-

scheinlich P
ierogi (das hatten w

ir noch nie), und 
danach liest uns M

ariusz H
offm

ann aus aus seinem
 

autobiografisch geprägtem
 R

om
an "Polnischer A

b-
gang" vor. D

er A
utor hat w

ährend seines S
tudium

s 
einige Jahre auf S

t. Pauli gelebt und kennt also un-
seren K

iez. A
uch seine G

eschichte knüpft an die 
vieler N

achbar*innen an. „M
ariusz H

offm
ann erzählt 

geradlinig und em
pathisch von A

nkunft und B
leiben, 

A
bschied und W

iederfinden." (W
D

R
 5). W

ir freuen 
uns auf leckeres E

ssen, spannende Literatur und gute G
epräche. 

D
ie Lesung findet in K

ooperation m
it der D

iakonie H
am

burg statt.
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-
m
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W
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A
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P
unsch für E
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S

korbut und W
interblues hel-
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rost!

U
nsere 

"K
risenherde" 
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jetzt auch schon ein Jahr ge-
m

einsam
 gegen die K

rise. D
as 

feiern w
ir auch schnell noch 

m
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 Polnischen A
bgang. 
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G
eht's uns gut!
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 d
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b
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as Feines auf die O
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ie eine autobiografische R
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ublikum
 den M
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lf R
onnsiek, so sein 
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Vor einem
 Jahr haben w

ir das erste M
al zusam

m
en im

 
K

ochtopf gerührt und anschließend eine lange Tafel 
im

 K
ölibri aufgebaut, an der alle zusam

m
en gegessen 

haben. G
ekocht w

urde und w
ird von Frew

illigen, das 
E

ssen gibt es gegen S
pende. W

as zunächst nur als 
gem

einsam
es P
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m
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 besseren Ü
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intern 
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underbar zw
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m
ochte. D
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rt für neue 
B
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paß und 

gute G
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ochen | 18.00 E
ssen

S
ozialb

eratung
 im

 K
ölib

ri
D

ienstag
 16.30 - 18.30

(Parallel zum
 Kochen vom

 K
risenherd)

Liebe N
achbar*innen,

m
it 

viel 
Freude 

darf 
ich 

euch 
an 

dieser 
S

telle 
begrüßen. 

Ich 
bin 

E
rziehungs- 

und 
B

ildungsw
issenschaft-

lerin m
it S

chw
erpunkt 

auf K
inder- und Jugendsozialpädagogik und verstär-

ke schon seit O
ktober die Leitung der O

ffenen K
in-

der- und Jugendarbeit bei der G
W

A
 S

t.Pauli. Ich freue 
m

ich sehr m
it m

einem
 K

ollegen A
tif B

ayazit dem
 K

in-
derclub ein G

esicht zu geben und darüber hinaus das 
P

rogram
m

 für die Zukunft zu gestalten. S
t. Pauli liegt 

m
ir sehr am

 H
erzen, um

so schöner, dass ich m
einen 

B
eitrag leisten kann. Liebe G

rüße und bis bald, Xenia

N
E

U
E

S
 V

O
M

 B
A

U
I H

E
X

E
N

B
E

R
G

D
iversity in d

er P
raxis

Zunehm
end bahnt sich gelebte Inklusion ihren W

eg in den A
ll-

tag auf dem
 neuen B

aui H
exenberg. D

iverse junge M
enschen 

m
it und ohne B

e-H
inderungen, unterschiedlichen B

iografien 
und S

prachen, Identitäten und G
eschlechter gestalten gem

ein-
sam

 das G
eschehen und prägen das "B

aui-G
esicht". A

b Januar 
2024 gibt es zw

ei neue A
ngebote:

Tag der offenen Tür
Jeden letzten Freitag im

 M
onat öffnet der B

aui zw
ischen 15.00 

und 18.00 U
hr seine Türen für M

enschen aus dem
 Q

uartier. W
ill-

kom
m

en sind N
utzer*innen m

it ihren erw
achsenen B

ezugsper-
sonen und interessierte M

enschen aus der N
achbar*innenschaft. 

N
eben G

etränken und kleinen S
nacks können die R

äum
e ange-

schaut, gespielt oder einfach nur geplaudert w
erden.

Trans* und N
icht-B

inäre K
idsgruppe

Jeden dritten S
onntag im

 M
onat können K

ids zw
ischen 8 und 

14 Jahren, die sich selbst als N
icht-B

inär oder Trans* definieren, 
die E

inrichtung entlang eigener Interessen nutzen und ihre Frei-
zeit verbringen. D

er B
aui versteht sich dabei als S

afer S
pace, in 

dem
 sich die jungen M

enschen m
it ihren Them

en und A
nliegen 

auseinandersetzen können. D
afür steht ihnen eine erfahrene 

Fachkraft m
it N

icht-B
inärer Identität als A

nsprechperson zur S
ei-

te. N
ähere Inform

ationen dazu gibt es bei K
at. Tel: 040 3191553

Z
U

G
A

N
G

 V
E

R
W

E
H

R
T

W
ie K

lassism
us so

ziale U
ng

leich
h

eit fö
rd

ert - Lesung
 

D
ie D

iskrim
inierung aufgrund von sozialer H

erkunft und Positi-
on bestim

m
t unsere G

esellschaft grundlegend. S
o ist etw

a der 
Zugang zu B

ildung oder G
esundheitsversorgung davon ge-

prägt, und selbst die A
rt, w

ie w
ir bestattet w

erden. 
K

lassism
us kann sogar lebensbedrohlich w

erden. 
U

nd die S
chere zw

ischen A
rm

 und R
eich geht seit 

Jahren im
m

er w
eiter auseinander. Trotzdem

 w
ur-

de K
lassism

us bislang kaum
 beachtet. D

as m
uss 

sich dringend ändern! D
enn nur w

enn w
ir uns m

it 
K

lassism
us auseinandersetzen, ist eine sozial gerechte G

esell-
schaft m

öglich. Francis S
eeck ist K

ulturanthropolog*in (D
r. phil.), 

A
ntidiskrim

inierungstrainer*in und A
utor*in. S

ie erlebte selbst 
bereits früh als K

ind einer alleinerziehenden, erw
erbslosen M

ut-
ter die A

usw
irkungen der K

lassengesellschaft. H
eute forscht und 

lehrt S
eeck zu K

lassism
us und sozialer G

erechtigkeit.
In K

ooperation m
it den P

artnerschaften für D
em

okratie und Vielfalt A
ltona 

S
TA
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T

TE
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FÉ
Lotti S

trehlow
 - S

t. P
auli in der N

achkriegszeit
W

ir laden alle herzlich zum
 S

tadtteilfrühstück ein! K
affee, Tee, 

B
rötchen etc. gibt‘s von uns vor O

rt. Für das D
rum

herum
 und 

O
bendrauf freuen w

ir uns, w
enn etw

as Leckeres m
itgebracht 

w
ird! N

ach dem
 gem

ütlichen B
runch starten w

ir ab 13 U
hr m

it 
dem

 E
rzählcafe: Liselotte „Lotti“ S

trehlow
, 1931 auf S

t. Pauli ge-
boren, verbrachte ihre ersten acht Lebensjahre auf dem

 K
iez. 

A
ufgrund des K

rieges w
ar sie gezw

ungen, H
am

burg zu verlas-
sen. 1945 kehrte sie nach H

am
burg zurück. Lotti erzählt uns 

von S
t. Pauli in der N

achkriegszeit.

19

X
E

N
IA

!

Illustration: Comicgruppe - Foto: Alexandra Polina

Foto:Lionel Kreglinger
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